
Reiche Rentner – arme junge Berufstätige? 
Auf diese Frage lassen sich verschiedene Diskussionsbeiträge in den Medien rund um die Abstimmung zu Franchisebefreiung für  
AHV-Rentner verkürzen. 

Schlagzeilen wie «Umvertei-
lung findet von jung zu alt 
statt» oder «die meisten Rent-
ner haben grosses Vermögen» 
eignen sich dazu, einen Gene-
rationenkonflikt herbeizure-
den, der tatsächlich gar nicht 
existiert.  

Resümee der Steuerstatis-
tik: höheren Vermögen und tie-
feren Einkommen bei Rent-
nern stehen tiefere Vermögen, 
dafür aber höhere Einkommen 
bei Berufstätigen gegenüber: 
Zwar sind viele Rentner heute 
finanziell gut abgesichert. 
Gleichzeitig ist die finanzielle 
Situation sehr vieler Rentner 
jedoch angespannt, und jeder 
Franken muss von ihnen zwei-
mal umgedreht werden. 

Mit Verweis auf die Steuer-
statistik wird argumentiert, 
dass den über 65-Jährigen 
deutlich höhere Vermögen zur 
Verfügung stehen als den – be-
rufstätigen – jüngeren Alters-
gruppen. Dabei wird aber ver-
gessen, dass dieselbe Steuer-
statistik auch aufzeigt, dass 
Rentner im Mittel mit wesent-
lich tieferen Einkommen als 
die Berufstätigen durchkom-
men müssen. Die Hälfte der 
Rentner weist ein Einkommen 
(aus AHV-Rente und Pensions-
kasse) unter 37 000 Franken 
aus, 25 Prozent der Rentner 
unter 28 000 Franken (2019). 

Das Vermögen der Rentner, 
sofern überhaupt vorhanden, 
besteht in der Regel aus dem 
mehr oder weniger abbezahl-
ten Haus, dessen Unterhalt 
und allfällige Reparaturen, ne-
ben den übrigen Lebenshal-
tungskosten, mit dem Ein-

kommen, der Rente, abge-
deckt werden müssen.  

Beendigung des  
Rentenstopps 
Während Löhne und Gehälter 
in den letzten Jahren stetig ge-
stiegen sind und die Teuerung 
bei Berufstätigen damit min-
destens teilweise ausgeglichen 

wurde, sind die AHV-Renten 
in Liechtenstein seit 11 Jahren 
eingefroren, und durch sin-
kende Umwandlungssätze der 
Pensionskassen werden die 
Renteneinkommen weiter ge-
schmälert.  

Der Staatshaushalt ist sa-
niert, die Rentner haben mit 
dem langjährigen Rentenstopp 

ihren Beitrag dazu geleistet. Es 
ist jetzt an der Zeit, die Rentner 
zu entlasten. Wie der Volksent-
scheid zur Befreiung von der 
Franchise für AHV-Rentner 
zeigt, steht der Liechtensteiner 
Seniorenbund mit dieser Mei-
nung nicht allein da. Es ist an 
der Zeit, den Stopp bei den 
AHV-Renten zu beenden und 

künftig regelmässige Renten-
anpassungen zu ermöglichen. 
Der Seniorenbund begrüsst 
und unterstützt daher die im 
Landtag eingebrachte Geset-
zesinitiative zur Wiedereinfüh-
rung des Mischindexes in der 
Erwartung einer positiven Be-
handlung der Gesetzesinitiati-
ve durch den Landtag. (pd) 

Die finanzielle Situation vieler Rentner ist angespannt. Die Hälfte der Rentner weist ein Einkommen unter 37 000 Franken aus. Bild: iStock


